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Enzyklopädie - Michael Kühnen 
  

28 - ETHIK 
  

   Im Nationalsozialismus wird bewusst zwischen Moral und Ethik unterschieden. 

Die Moral entspringt den verschiedenen Erscheinungsformen des Dogmatismus 

und wird durch geistigen, seelischen und/oder körperlichen Zwang durchgesetzt. 

Ihr Leitwort ist das alttestamentarische "Du sollst". Die im europäischen 

Kulturraum (siehe Europa) gültige Moral ist die des jüdisch geprägten 

Christentums (siehe auch Judentum), die bis heute auch das Zeitalter der 

Aufklärung und damit das Bürgertum prägt. Es löst sich jedoch unter dem Einfluss 

der Dekadenz im Lebensraum der arischen Rasse (siehe auch Arier) mehr und 

mehr auf. 

   Der Nationalsozialismus sieht seine Aufgabe nicht darin, die schwankende 

Moral zu stützen oder zu erneuern, denn sie ist in ihrem Kern gegen Natur und 

Art, gegen Leib und Leben.  

An die Stelle der Moral setzt der Nationalsozialismus einen Ritus und eine Ethik 

im Einklang mit der Art und der Natur.  

   Die nationalsozialistische Ethik des Wertidealismus beruht nicht auf 

dogmatischen Glaubenssätzen, sondern entstammt der naturwissenschaftlichen 

Erkenntnistheorie des biologischen Humanismus und ist damit die Umsetzung der 

Lebensgesetze (vor allem Vererbung, Differenzierung und Kampf) im 

menschlichen Gemeinschaftsleben. Sie wird durch den freien Willen des 

Menschen, der ein wertvolles und sinnvolles Leben führen will, verwirklicht und 

bildet die Grundlage seiner Freiheit. Sein Leitwort ist das stolze "Ich will!" (siehe 

auch Stolz). 

   Sinn und Ziel der nationalsozialistischen Gesinnung ist die Erhaltung und 
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Entwicklung der arischen Rasse und ihrer Völker. Je nach ethnischer 

Zugehörigkeit, Geschlecht, Menschentypus und sogar individueller Persönlichkeit 

ergeben sich unterschiedliche Ausprägungen:  

   Zum Beispiel die Ethik des Arbeiters, des Soldaten, des Führers (siehe 

Führerprinzip), der Mutterschaft, usw. Aber der Sinn und das Ziel bleiben immer 

verbindlich und einigend und ermöglichen so die Schaffung und Erhaltung einer 

echten nationalen Gemeinschaft. 

   Bis zur nationalsozialistischen Revolution und der Errichtung des 

nationalsozialistischen Volksstaates (siehe Staat) steht die Ethik des Kampfes und 

des Kämpfers im Vordergrund, wie sie sich vor allem in den 10 Geboten des 

politischen Soldatentums niederschlägt, die für die Sturm-Abteilung der 

Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei und bis zu ihrer Wiedergründung 

für die Neue Front verbindlich sind.  

   Aus dieser Lebenseinstellung heraus lehnt die Neue Front alle Einflüsse 

bürgerlicher Moralvorstellungen auf das Parteileben ab und bewertet ihre 

Anhänger ausschließlich nach ihrer Bereitschaft, sich im politischen Kampf zu 

engagieren und Opfer zu bringen. 

 

29 - EUROPA 
    

   Europa ist das Siedlungsgebiet der arischen Rasse (siehe Arier) auf dem 

europäisch-asiatischen Doppelkontinent. Die geografischen Grenzen bilden im 

Norden, Westen und Süden das Eismeer, der Atlantik und das Mittelmeer, während 

im Osten das Uralgebirge als geografische Grenze Europas gilt, das im 

Wesentlichen von den drei arischen Völkerfamilien der germanischen, slawischen 

und romanischen Rasse besiedelt wird. Diese werden auch rassisch als nordische, 

östliche und westliche Rassen innerhalb der Weißen Großen Rasse betrachtet.  

   Tatsächlich sind die tatsächlichen Grenzen Europas jedoch dynamisch, da sie im 

Osten vom Stand des Rassenkampfes mit der mongolischen (gelben) Großen 

Rasse und im Süden von dem mit der negroiden (schwarzen) Großen Rasse 

abhängen und somit als Einflussgebiet Sibirien sowie Nordafrika und den Nahen 

Osten umfassen. 

   Der Nationalsozialismus strebt die machtpolitische Gestaltung des großen 

europäischen Lebensraumes durch ein Viertes Reich an, das diesen gesamten 

arischen Siedlungs- und Einflussbereich bis einschließlich Persien - als Brücke 

zum Ostindogermanentum (siehe auch Parsen) - umfassen soll.  

   Nur als Großordnung kann Europa frei, unabhängig und autark sein (siehe auch 

Freiheit und Autarkie). Die Revolution des Nationalsozialismus wird also eine 

europäische sein, was auch verhindert, dass isolierte nationale Revolutionen vom 
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Imperialismus einzeln bekämpft und niedergeschlagen werden können. 

   Deshalb strebt die Denkgemeinschaft der Neuen Front eine Einheitsfront der 

nationalsozialistischen Parteien Europas (siehe auch Nationalsozialistische 

Deutsche Arbeiterpartei) und deren Bündnis mit den nationalen und völkisch-

sozialistischen Kräften der arabischen Welt, Persiens und der Türkei (siehe auch 

Araber und Türken) an.  

   Die kommende Ordnung des Vierten Reiches wird weder durch 

Internationalismus noch durch Imperialismus gekennzeichnet sein, sondern auf der 

Grundlage von Rassenhygiene und Rassentrennung die Erhaltung und 

Entwicklung der Arten und damit die Freiheit aller Völker in diesem Großraum 

ermöglichen. 

  

30 - FAMILIE 
    

   Der biologische Humanismus als naturwissenschaftliche Lehre und Grundlage 

des Nationalsozialismus versteht den Menschen als Gemeinschaftswesen und sieht 

ihn eingebunden in natürliche und kulturelle Gemeinschaften, die sein Leben 

möglich, sinnvoll und wertvoll machen.  

   Die Familie ist die kleinste natürliche Gemeinschaft, die Keimzelle und das 

Fundament der großen organischen Gemeinschaften von Menschen und Rassen. 

  

Kein gesunder Mensch ohne eine gesunde Familie! 

  

   Deshalb strebt der Nationalsozialismus die national und rassisch bewusste 

Familie an, die sich ihrer Verantwortung bewusst ist und als 

Fortpflanzungsgemeinschaft der Erhaltung und Entwicklung der Art dient. 

   Dem Recht des Volksgenossen auf freie Wahl der Fortpflanzung steht daher die 

Pflicht zur Gründung einer Familie nach den Grundsätzen der Rassenhygiene als 

Fortpflanzungsgemeinschaft gegenüber. Auch die Familie ist keine Privatsache, 

sondern dient, wie jeder andere Bereich des nationalen Lebens, dem Fortbestand 

und der Höherentwicklung der eigenen menschlichen Gattung. Deshalb regeln im 

nationalsozialistischen Volksstaat Rassengesetze und Erbgesetze die Rechte und 

Pflichten der Familie.  

   Die wichtigsten und entscheidenden Pflichten der Familie gegenüber der 

Volksgemeinschaft sind: 

  

Zucht des Ehegatten nach den Grundsätzen der Erbgesundheit und der 

Rassenhygiene; und 
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Eine ausreichend große Anzahl von Kindern aufziehen. 

  

   Seele und Fundament der nationalsozialistischen Familie ist, wie bei allen 

natürlichen Gemeinschaften, die Frau als Mutter. Mutterschaft als ethisches 

Prinzip des nationalsozialistischen Wertideals (siehe auch Ethik) ist daher die 

entscheidende Voraussetzung für eine echte Familie.  

   Aufgabe der nationalsozialistischen Frauenbewegung ist es, die Frauen nach 

diesem Vorbild zu erziehen und für dieses art- und naturgemäße Ethos zu 

gewinnen. 

  

  

  

31 - FASZISMUS 
    

   Der Faschismus ist, wie der Nationalsozialismus, ein Erbe der aus dem Ersten 

Weltkrieg hervorgegangenen Arbeiterbewegung. Wie der Nationalsozialismus 

vereint der echte, revolutionäre Faschismus Nationalismus und Sozialismus, strebt 

den totalen Staat an, kämpft gegen Kapitalismus und Marxismus und sieht in einer 

nach dem Führerprinzip organisierten revolutionären Partei die politische 

Vorhutorganisation, den Träger des Willens und der Souveränität von Staat und 

Nation. Wie der Nationalsozialismus kämpft auch der Faschismus gegen die 

Dekadenz und den Materialismus der modernen Minuswelt. Aus all diesen 

Gründen sind Nationalsozialismus und Faschismus natürliche Verbündete in 

Europa. 

   Faschismus und Nationalsozialismus sind jedoch nicht dasselbe.  

   Der Nationalismus des Faschismus ist auf einen als Selbstzweck und Selbstwert 

verstandenen Staat bezogen, der des Nationalsozialismus auf ein Volk. Der 

Faschismus ignoriert den Rassenkampf und ist kaum an Rassenfragen und 

Biopolitik interessiert. Der Faschismus ist also ein internationales Phänomen, 

unabhängig von Volk und Rasse, während der Nationalsozialismus eine 

supranationale Weltbewegung ist, aber rassisch an die Arier gebunden.  

   So kann es durchaus zu Kämpfen und sogar Kriegen zwischen faschistischen 

Parteien oder Staaten kommen, nicht aber zwischen nationalsozialistischen 

Parteien, die ihren Völkern ebenso verpflichtet sind wie ihrer gemeinsamen Rasse.  

   Außerdem erkennt der Faschismus in der Regel nicht die Gefahren des 

Judentums und des Zionismus und kennt keinen Antisemitismus. 

   Der Faschismus ist daher in allem weniger konsequent als der 

Nationalsozialismus und politisch und ideologisch weniger gefestigt und 

konsolidiert. Infolge dieser Oberflächlichkeit verkommt er auch leichter zu einem 
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Werkzeug der Reaktion und kann so zum Vorwand und Schutzschild für alle 

möglichen dunklen Kräfte werden.  

   Der Nationalsozialismus ist kameradschaftlich und nicht feindlich gegenüber 

dem Faschismus der arischen Völker. Das Ziel bleibt jedoch, ihn von 

Fraktionsschlacken und Widersprüchen zu befreien und ihn in einen nationalen 

Sozialismus umzuwandeln. 
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Spaß unter dem Hakenkreuz 
  

Der nationalsozialistische Aktivismus hat auch seine heiteren Momente! Hier 

ein Auszug aus dem Büchlein "Spaß unterm Hakenkreuz" von Gerhard 

Lauck. 

  

  

20. 

  

   Als ich in der Stadt ankam, ging ich direkt zur Parteizentrale. Ich hatte den gan-

zen Tag noch nichts gegessen, also schlug ich einem Genossen vor, dass wir essen 

gehen sollten. Bald waren mehrere von uns auf dem Weg zum Restaurant. 

   "Lass uns erst mal auf ein Bier anhalten!", schlug ein Unruhestifter vor. Der 

Fahrer kam dem Vorschlag gerne nach. 

   Nun, aus einem Bier wurden einige mehr. Irgendwie vergaßen wir das 

Abendessen und landeten wieder im Hauptquartier. Zu diesem Zeitpunkt war ich 

nicht mehr ganz klar im Kopf. Aber ich erinnerte mich an den fünften Old Over-

holt Rye Whiskey, den ich mitgebracht hatte, um ihn mit meinen Kameraden zu 

teilen. 

   Jedenfalls war ich, als ich ins Bett ging (eigentlich ein Sofa im Flur im zweiten 

Stock), sehr, sehr betrunken. (Am nächsten Morgen hatte ich den schlimmsten 

Kater meines ganzen Lebens. Er dauerte zwei Tage.) 

   Mitten in der Nacht hörte ich einen Knall. Ein Molotowcocktail war durch das 

Fenster des Zimmers am Ende des Flurs gekracht, das nur wenige Meter von 

meinem Sofa entfernt war. Ich hörte unten Schreie und sah, wie Flammen im Zim-

mer aufschossen. 

   "Verdammt, ich bin zu betrunken, um aufzustehen und das Feuer zu löschen. Das 

überlasse ich dem anderen, der schon wach ist!" dachte ich bei mir. 

   Natürlich war innerhalb von Sekunden ein halb bekleideter, barfüßiger 

Stormtrooper (Michael Storm) da, zog die brennenden Vorhänge herunter und lö-

schte das Feuer. (Am nächsten Morgen beklagte er sich ein wenig über den 

"heißen Fuß", den er dabei bekommen hatte.) 

   Der lustigste Teil geschah am nächsten Abend, als wir unser reguläres Freitaga-

bendtreffen abhielten. Aktivisten und Nicht-Aktivisten nahmen gleichermaßen teil, 

um den Fortschrittsbericht der Woche zu hören. 

   Aber der Redner erwähnte nicht einmal den Bombenanschlag von gestern 

Abend! 

   Danach fragte ich ihn nach dem Grund.  Seine Antwort war: "Oh, das habe ich 



9 

vergessen". 

   Bombenanschläge waren damals so alltäglich - und es war so viel los -, dass er 

diesen kleinen Vorfall einfach vergaß! 
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